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Macher PocheMM
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mt . 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen « Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

202 . Donnerstag , den 3V . August 1917 89 . Jahrgang
Bor einem Jahre .

31 . August 1916 .
Südlich der Somme erbitterte Nahkämpse. — Hef«

tige Kämpfe am Dnjestr . . — Siegreiche Schlacht der
Türken im Kaukasus.

Bsm Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 29 . Aug . , abends . (Amtl .)
Keine größeren Kampfhadlungen .

*
q-

*

W . T . B . Berlin , 29 . Aug . (Amtlich.)
Durch uniere U - Boote wurden in der
Nordsee und im Bristol - Kanal neuer¬
dings 4 Dampferund 3 englische Fischerfahrzeuge
versenkt , darunter 2 englische tief beladene
Dampfer von mindestens 4000 Tonnen , ein
tief beladener französischerDampfer , anscheinend
mit Kohlenladung , und die englischen Fischer¬
fahrzeuge Nr . 101 „ Elraza " (E . A . 105 .)
S . H . 107.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin . 29 . Aug . Seine Majestät

der Kaiser empfingen heute im Großen
Hauptquartier zur Meldung den österreichisch¬
ungarischen General von Waldstaetter
und den bulgarischen General Lukow ,
sowie gestern den Flügeladjutanten des Kaisers
von Oesterreich, König von Ungarn , Oberst¬
leutnant Brougier .

Von der schweizerischen Grenze ,
29 . Aug . Die Schweizerische Depeschen -Jn -
formativn berichtet von der italienischen Grenze :
Die italienische Kriegsflotte scheint
neuerdings einen bisher nicht offiziell bekannt¬
gegebenen Schiffsverlust erlitten zu haben.
Der in Genua erscheinende „ Secolo " enthält
nämlich einen kurzen Nachruf des Marine¬
leutnants Casati , in dem e» heißt, daß er
mit seinem schönen Schiff als tapferer Soldat
gesunken ist .

Von der schweizerischen Grenze ,
29 . Aug . Nach Züricher Meldungen aus
Mailand berichtet „ Messagero " aus dem
italienischen Hauptquartier , daß an der Front
ein Witterungsumschlag eingetreten sei,
und daß die Gefahr bestehe, daß das Wetter
wieder Verbündeter der Mittelmächte
werde . Trete jetzt , was wahrscheinlich ist , eine
abermalige Kampfpause an der Kampffront
ein , so hätten die Oesterreicher wieder Zeit ,
ihre Stellungen von neuem zu befestigen, womit
dann eine ganz neue Offensive beginnen müsse .

Köln , 29 . Aug . Die „ Köln . Ztg . „ meldet
aus Berlin : An der hiesigen am besten unter¬
richteten diplomatischen Quelle rechnet man
nicht mit einer sehr bald erfolgenden Beant¬
wortung der päpstlichen Note durch die Mittel¬
mächte. Die Antwort erfordert Zeit und
gründliche Bearbeitung der einzelnen Punkte ,
die je nach dem Standpunkt für die Ver¬
bündeten von größerer oder geringerer Be¬
deutung sind . So steht beispielsweise der
Begriff „Freiheit der Meere " für die Türkei
im Mittelpunkt ihrer Erwägung , die damit
die Dardanellenfrage in enge Mitleidenschaft
gezogen sieht. Wenn im allgemeinen die
Mittelmächte den Schritt des Papstes und den
Geist, aus dem sie geboren wurde , mit gleich¬
bleibenden Sympathien betrachten , so kann
andererseits kein Zweifel bestehen, daß die Note
in mancher Beziehung Eigenheiten aufweist ,
die für die Mittelmächte die Stellungnahme
erschweren.

* *

WT B . Stockholm , 29 . Aug . Die „No-
woje Wremja " vom 25 . August meldet zum
Suchomlinow - Prozeß : In der Zeugen¬
vernehmung sagte als erster Zeuge der frühere
Stabschef des Höchstkommandierenden, General
Januschkewitsch aus . Auf Fragen der Ver¬
teidigung erzählte der Zeuge die Umstände,
welche der Kriegserklärung vorangingen . Zu
Anfang war beschlossen worden , nur die Teil¬

mobilisierung der vier Bezirke zu erklären , um
Oesterreich-Ungarn zu schrecken. Dann aber
wurde die Frage anderweitig entschieden und
am 30 . Juli wurde nach> meinem Vortrag
beim Exzaren die Gesamtmobilmachung unter¬
zeichnet Aus Peterhof erschien ich in der
Ministerratssitzung und überbrachte den vom
Exzaren Unterzeichneten Mobilmachungsukas .
Aber noch an demselben Tage gegen 11 Uhr
abends wurde ich vom Zaren ans Telephon
gerufen . Es wurde die Frage gestellt, ob
man nicht um die allgemeine Mobilmachung
herumkomme , ob man sie nicht durch eine
Teilmobilisierung lediglich gegen Oesterreich
ersetzen könne . Ich antwortete , das sei außer¬
ordentlich schwierig. Es drohten katastrophale
Folgen . Die Mobilmachung habe bereits be¬
gonnen , 400 000 Reservisten seien bereits ein¬
berufen . Da erklärte mir der Exzar bestimmt ,
er habe von Kaiser Wilhelm ein Telegramm
erhalten , in welchem sich jener mit seinem
Ehrenwort dafür verbürge , daß , falls die all¬
gemeine Mobilmachung nicht erklärt werde,
die Beziehungen zwischen Rußland und Deutsch¬
land wie bisher freundschaftlich bleiben
würden . Nach einem neuen Vortrag beim
Zaren fand eine Beratung im Schloß statt ,
an welchem Sasanow , Suchomlinow und ich
teilnahmen . In etwa 10 Minuten hatten wir
beschlossen, daß die Aufhebung der Mobili¬
sation für Rußland verderbenbringend sei.
— Nach dem Zeugen bst Suchomlinow Er¬
gänzungen zu der Aussage machen zu dürfen .
In der Nacht vom 30 . Juli , erklärte er,
läutete mich der Exzar an und befahl mir ,
die Mobilmachung aufzuheben . Ich erhielt
einen direkten Befehl , einen bestimmten Be¬
fehl, der keinerlei Erwiderungen zuließ . Ich
wußte, daß es unmöglich sei, die Mobilmachung
rückgängig zu machen, daß eS technisch un¬
durchführbar sei . Ich fühlte , daß ich zu Grunde
gehe . Eine halbe Stunde nach dem Gespräch
mit dem Exzaren läutete mich Januschkewitsch

Verschollen. '
Original - Roman von H . CourthS - Mahlrr .

iFortsetzung . )
Hans von Kceuzberg stand dicht am Tisch ,

auf dem die geöffnete Schmuckkaffette meiner
Mutter noch stand , aus der sie das Medaillon
genommen hatte . Ein Teil ihres Schmuckes
lag noch achtlos daneben . Und er war eben
im Begriff , das Medaillon in seiner Brust¬
tasche zu bergen . Da faßte auch schon mein
Vater mit jähem Griff seine Hand . So stan¬
den sie eine Weile und sahen sich mit feind¬
lichen , haßerfüllten Augen an . Und wohl erst
in diesem Augenblick kam meinem Vater der
furchtbare Gedanke , wie er seinen Feind am
besten unschädlich machen konnte.

Mt höhnischem Gesicht sah er ihn an .
„Ah, siehe da , Herr von Kreuzberg ! Sie

wollen wohl hier in aller Stille die Schmuck¬
kaffette meiner Fra « auSrauben , um sich für
Ihre Reise ins Ausland zu equipieren ! "

So hörte meine Mutter ihn vom Neben¬
zimmer aus mit schneidender Stimme sagen.

Entsetzt eilte sie herbei und sah , wie sich
die beiden Männer mit bleichen, entstellten
Gesichtern gegenüberstanden . Hans von Kreuz-
berg sprach kein Wort zu seiner Verteidigung ,

er biß die Zähne wie im Krampf aufeinander
und war bleich wie der Tod .

Höhnisch rief mein Vater meiner Mutter zu :
„ Ich habe einen Dieb abgefangen , einen

Einbrecher , Anneliese ! Sieh ihn dir einmal
an . Gerade wollte er mit deinen Schmuck¬
sachen durchgehen .

"
Meine Mutter schrie auf und taumelte

entsetzt vorwärts . Sie wollte reden , fand aber
vor Schrecken kein Wort . Und Hans von
Kreuzberg sah sie mahnend und beschwörend
an und legte verstohlen den Finger auf die
Lippen . Er wollte um jeden Preis ihren Ruf
schonen . Aber sie rang doch verzweifelt nach
Worten und schrie endlich auf :

„ES ist nicht wahr , nicht wahr — ich
selbst — "

Ehe sie enden konnte , faßte mein Vater
hart und drohend ihre Hand .

„ Wenn es «icht wahr wäre — welche
Deutung wolltest du dann der Anwesenheit
dieses Herrn um diese Stunde in deinem
Salon geben , der eben in Begriff war , die»
Medaillon in seiner Tasche zu bergen ?"

Sie wollte alles gestehen. Aber da dachte
sie voll Entsetzen daran , daß sich die beiden
Männer dann mit der Waffe gegenübertreten
mußten . So beschloß sie zu schweigen , bis
Hans von Kreuzberg in Sicherheit war . Sie

rang die Hände und wußte nicht , was sie
tun sollte.

Mein Vater sah Herrn von Kreuzberg an .
Dieser wollte natürlich meine Mutter um
keinen Preis bloßstellen und schwieg auch . Da
sagte mein Vater wieder mit höhnischer
Stimme :

„ Sie sehen , Herr von Kreuzberg , meine
Frau ist außer sich , sie kann es nicht fassen ,
daß Sie ein Dieb sind. Ich will aus Rücksicht
auf Ihre Familie davon abstehen , Sie der
Polizei aurzuliefern . Entfernen Sie sich sofort
— das Medaillon lassen Sie wohl hier .

"
Außer sich vor Zorn , wollte sich Hans

von Kreuzberg auf meinen Vater stürzen.
Da warf sich meine Mutter zwischen die
beiden Männer .

„ HanS — um Gotteswillen — Hans ! "
schrie sie in höchster Not und Qual .

Da riß sich der Unglückliche zusammen,
sah meine Mutter noch einmal an mit einem
Blick, der sich ihr für alle Zeiten in die Seele
brannte , «nd sagte ihr ein leises Lebewohl.
Dann ging er schnell , wie auf der Flucht vor
fich selbst , aus dem Zimmer .

Meine Mutter wollte ihm Nacheilen , ihm
noch ein Trostwort sagen , aber mein Vater
vertrat ihr den Weg . Da brach sie ohnmächtig
zusammen . (Fortsetzung folgt .)



an . Er sagte mir , der Zar habe erklärt , die
Mobilmachung einzustellen. Und was haben
Sie ihm geantwortet ? fragte ich ihn . Er
antwortete , daß es technisch unmöglich sei .
Aber der Zar befahl trotzdem, die Mobil¬
machung einzustellen . General Januschkewisch
fragte mich nun , was jetzt geschehen solle .
Ich antwortete ihm : Tun Sie nichts . Am
nächsten Morgen log ich dem Zaren vor und
erklärte ihm , die Mobilmachung finde nur in
den Bezirken des Südwestgebietes statt . Zum
Glück brachte man dem Zaren an demselben
Tage eine andere Ueberzeugung bei und ich
bekam meinen Dank für die gute Durchfüh¬
rung der Mobilmachung , andernfalls säße ich
längst im Kerker. — Zeuge Januschkewitz wird
nochmals vorgerufen und läßt sich über seine
Unterredung mit dem deutschen Militärattache
aus . Er sagte : Ich gab ihm das Ehrenwort
des Generalstabschefs , daß in jenem Moment ,
genau um 3 Uhr am 29 . Juli , die Mobil¬
machung noch nicht erklärt sei . Der Major
glaubte mir nicht . Ich hielt mich für berech¬
tigt . ihm eine solche Erklärung schriftlich zu
geben , weil eine Mobilmachung in diesem
Moment tatsächlich noch nicht erfolgt ist . Den
Ukas darüber hatte ich bei mir in der Tasche.

(Anmerkung des W .T .B . : Aus dieser Dar¬
stellung gtht hervor :. 1 . daß der russische Ge¬
neralstabschef den deutschen Militärattache mit
feiner bekannten ehrenwörtlichen Erklärung
bewußt getäuscht hat . Er hatte den Gesamt¬
mobilmachungsbefehl des Zaren am 29 . Juli
schon in der Tasche und er hat kein Wort
davon erwähnt , das Gegenteil emphatisch be¬
tont . 2 . Januschkewitsch bestätigt , daß die
russische Gesamtmobilmachung , nicht bloß die
gegen Oesterreich-Ungarn , schon am 29 . Juli
angeordnet war und durchgeführt wurde . 3.
Januschkewitsch mit Sasanow und Suchom -
linow haben gegen den Willen des Zaren den
Weltkrieg entfesselt dadurch, daß sie seinem
Befehl auf Einstellung der Mobilmachung
nicht Folge geleistet haben und den Zaren
belogen .

Hages - MeAigKeiten .
Baden .

— Das Ministerium des Innern hat
unterm 28 . Juli ds . Js . den Unterlehrer
Ernst Restle in Durlach zum Hauptlehrer
an der Gewerbeschule in Rastatt ernannt

Jöhlingen , 30 . Aug . Ers . - .Res.
Friedrich Weinacker beim Jnf . - Rgt . 169
wurde mit dem Eisernen Krenz 2 . Klasse
ausgezeichnet .

G Freiburg , 29 Aug . Die Gesund¬
heitsverhältnisse des Geistl . Rat Wackers
haben sich , wie die „Freie Stimme " meldet ,
wieder verschlimmert . Geistl . Rat Wacker , der
zur Erholung in den letzten Wochen in St .
Peter weilte , befindet sich jetzt in Freiburg im
St . Josefshaus .

^ Von der Mainau , 29 . Aug . Der
Tod des Obersthofmeisters Grafen von
Andlaw ist plötzlich und unerwartet erfolgt .
Der Graf war nicht , wie einige Meldungen
besagten , schon seit einiger Zeit krank , er be¬
fand sich vielmehr beim besten Wohlsein und
hatte bis zum letzten Sonntag seinen Dienst
getan . Sonntag nacht gegen 12 Uhr fühlte

Exz. von Andlaw ein Unwohlsein. Der sofort
herbeigerufene Arzt Dr . Meisel aus Konstanz
konnte nur noch den Tod feststellen , der auf
eine Lungenlähmung zurückzuführen ist . Graf
von Andlaw hatte im 70 er Krieg einen Lungen¬
schuß erhalten und schon vor einigen Jahren
war er , wahrscheinlich infolge dieser Ver¬
wundung erkrankt, hatte sich aber damals
schnell erholt . Die Beisetzung deS Grafen er¬
folgt am Freitag mittag Z Uhr auf dem Fried¬
hof zu Freiburg .

Deutsches Reich.
W T .B . Berlin , 30 . Aug. Die „ Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Der
Reichskanzler , der vorgestern abend seine
Informationsreise nach Belgien an¬
getreten hat , hörte im Zug die Vorträge des
Chefs der politischen Abteilung beim General¬
gouverneur in Belgien , Freiherrn von der
Lancken , und des Verwaltungschefs für Flandern ,
Schaible . Während der Fahrt nach Aachen
empfing der Kanzler auf ihren Wunsch einige
Vertreter der rheinisch-westfälischen Industrie .

* Berlin , 30 . Aug . Wie verschiedenen
Morgenblättern gemelder wird , beschloß der
Verfassungsausschuß der sächsischen
Zweiten Kammer mit 12 gegen 5 Stimmen
eine Beschränkung der Rechte der
Ersten Kammer . Sie soll , wie in Preußen
schon , den Etat nur im ganzen annehmen oder
ablehnen können. Ferner sollen bei Meinungs¬
verschiedenheiten nach zweimaligem vergeblichen
Einigungsversuch die Beschlüsse der Zweiten
Kammer als die Beschlüsse des ganzen Land¬
tages gelten .

* Berlin , 30 Aug . Mit Hilfe eines
Duplikat -Frachtbriefes wurde ein Hamburger
Geschäft um 28 950 Mark geschädigt .
Es suchte verkehrsfreie gummiisolierte Kupfer¬
leitungen und schloß mit einem angeblichen
Ingenieur Hans Waldersee einen Kaufvertrag
mit der Bestimmung , daß die Summe nach
Eingang des Duplikat -Frachtbriefes in Hamburg
gezahlt werden solle . Die Summe wurde nach
Vorlegung des Frachtbriefes dem angeblichen
Bruder des Absenders ausbezahlt . In der
Sendung fanden sich jedoch nur Holzwolle und
Ziegelsteine vor .

Schweiz .
Zürich , 28 . Aug . Der „ Neuen Züricher

Zeitung " wird aus Bern gemeldet : Bei
MorginS (Wallis ) hat sich ein Schmug¬
gelfall ereignet . Zwei Franzosen , Vater
und Sohn (der letztere war zu Hause als
französischer Soldat im Urlaub ) hatten sich
vom französischen Gebiet , wo sie wohnten ,
auf Schweizergebiet bei Morgins begeben.
Als sie nach ihrem Heimatort zurüiKehren
wollten , forderte sie der schweizerische
Grenzwächter auf , mit ihm zum Posten¬
führer zu kommen. Sie weigerten sich und
der Vater bedrohte den Grenzwächter mit
dem Stock, worauf dieser zur Abschreckung
und um andere Grenzwächter herbeizurufen ,
einige Schüsse abgab . Der Vater ging als¬
dann mit einem Messer auf den Grenzwächter
los , worauf dieser von der Waffe Gebrauch
machte und dabei den Vater erschoß . Die
beiden Franzosen waren im Begriffe, Tabak
und Liköre nach Frankreich zu schmuggeln.

Neueste Drahtberickte .
W .T .B . Großes Hauptquartier 30 . Aug^

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Die Kampftätigkeit in Flandern be¬

schränkte sich auch gestern auf starkes Feuer
in einigen Abschnitten nordöstlich und östlich
von Ipern . Frühmorgens führten die Eng-
länder einen heftigen Vorstoß nordöstlich von
Wieltje , der verlustreich im Feuer und
Nahkampf znsammenbrach .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Am Chemin des DameS scheiterten
mehrere nach Feuerwellen vorbrechende Er¬
kundungsvorstöße der Franzosen südöstlich von
Cerny

Vor Verdun nahm abends der Artillerie¬
kampf wieder größere Starke an

Außer Erkundungsgefechten keine Jnfan -
terietätigkeit .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Französisches Feuer gegen Thiaucourt

wurde erneut durch kräftige Beschießung von
Noviant - aux - FreS erwidert .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Bei Dünaburg und Smorgon lebte

die Feuertätigksit erheblich auf .
Auch südwestlich von Luck,beiTarnopol

und am Zdrucz war die russische Artillerie
rühriger als sonst .
Front des Generalobersten Erzherzog

Josef .
Südlich Tirgul - Ocna wurden rumänische

Angriffe gegen unsere Linien abgewiesen.
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls von Mackensen .
Der Kampferfolg des 18 . August in den

Bergen nordwestlich von Focsany wurde
gestern erweitert . Kraftvoller Stoß der be¬
währten Angriffstruppen warf den zäh sich
wehrenden Feind aus Jresti und drängle
ihn über die Höhen nördlich des Dorfes gegen
das Susita - Tal zurück

Ein aus Schlesiern und Sachsen bestehendes
Regiment zeichnete sich besonders auS An
300 Gefangene und zahlreiche Maschinen¬
gewehre und Fahrzeuge wurden eingebracht.

Heftige Entlastungsangriffe der Gegner ,
ohne Rücksicht auf Menschenverluste gegen die
von uns nordöstlich und östlich von Mun -
culul erkämpften Linien geführt , blieben er¬
folglos und ohne Einfluß auf die Angriffs-
bewegung westlich der Susita

Am Sereth und an der unteren Do¬
nau steigerte sich die Gefechtstätigkeit.

Mazedonische Front :
Die erhöhte Feuertätigkeit dauert an , be¬

sonders südwestlich de» Doiran - Sees .
BeiJhuma und AlzakM ah unternahmen

die Bulgaren erfolgreiche Streifen , bei denen
mehrere französische Posten aufgehoben und
gefangen zurückgeführt wurden .

Einige angreifende feindliche Kompagnien
wurden durch Feuer vertrieben .
Der l . Generalquartiermeister : Lutze » d » ,if .

-er WeMchkWg - er H««shM»W , -er
8«u>-l»irWsl m- -es Amzemrbes .

Auf Grund der Bekanntmachung des ReichSkommissars für die Kohlenver¬
sorgung , betreffend die Blennstoffversorgung der Haushaltungen , der Landwirt¬
schaft und des Kleingewerbes vom 19. Juli 1917 , und der B .O . Großh . Mini¬
steriums des Innern vom 30. Juli dS. IS . , die Brennstoffversorgung betreffend ,wird für den Bezirk der Stadt Durlach folgendes bestimmt :

Im Sinne dieser Bestimmungen gelten :
s) als Haushaltung eu alle Verbrauchsstellen von Hausbrand , somit

außer den j >rivathau » haltung «n alle Behörden , Kranken- und sonstige An¬
stalten , Schulen , Kirchen , Theater , ferner Banken , Büros , Kontore , Pensionen ,
Werkstätten, Arbeitsräume ( soweit deren Bedarf an Hausbrand nicht aus dem
für die Industrie oder daS Kleingewerbe bestimmten Brennstoff gedeckt wird ) ;

d) als Landwirtschaft die landwirtschaftlichen Haupt - und Nebenbetriebe
(soweit sich ihr Bedarf nicht auf Hausbrand im Sinne von Ziffer » beschränkt )
einschließlich der Dreschmaschinen , Molkereien, Schmieden für landwirtschaftliche
Geräte ;

e) als Bleiugewerb « die Bäckereien , Metzgereien , Gast- und Schankwirt,
schäften , Badanstalten , Waschanstalten und ähnliche dem täglichen Bedarf der Be-
völkerung dienenden Betriebe ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Bedarfs an Brenn -
stoffen , ferner sämtliche übrigen gewerblichen und industriellen Betriebe mit einem
durchschnittlichen Verbrauch von weniger als 10 Tonne « Brennstoff im Monat .

2.All « unter Ziffer 1 fallenden Hauehaltungen , landwirtschaftlich e«und kleingewcrblichen Betrieb « haben sich in der - eit von « 20 . » ngustbi » S. September d» . I ». in di« Bundenlift « «ine » Bohlenhändter »
einzutragen » von dem sie die ihnen zukommende Menge an Kohlen und KokS
beziehen wollen.

Den Bohlenhändter « stehen gleich das Städtische Gaswerk hinsichtlichdes Koksbezuges , sowie die Betriebe, die Einrichtungen zur Versorgung der eigenenArbeiter und Angestellten mit Hausbrand getroffen haben (Kohlenverkaussstellen).Das Verzeichni » - er Kohlenhändler (Kohlenverkaufsstellen), bei denendie Kundenliste zur Eintragung offen liegt, ist nachstehend veröffentlicht.
Die Haushaltungen und Betriebe sollen sich womöglich in die Kundenlistedes Kohlenhändlers eintragen lassen , » o« den , fi« bi »h «r Ihr « Bohlen be»

zogen habe « . Sie dürfen sich nur bei « inen , Kohlenhändler eintragen lassen.Das Städtische Ga »werk nimmt Eintragungen nur für B »k»b«z«g und
zwar nur von den bi »h «rig «n regelmäßigen Abnehmern an . Wer außerdemBohlen , insbesondere - für Büchenbrand , beziehen will , muß sich außer beimGaswerk bei einem Kohlenhändler eintragen leffen.

Such solch « « »» »Haltungen haben sich in di « Bnndenlist « «ine »
Bohlenhändler » «intragen zu lassen , dt« ihren Brennstoff nicht in
grötzeren Zufuhren al » wintervorrat , sondern in regelmätzigen klei¬neren Teilmengen beziehe « wolle « .

4
Die Sohlenabgabestellen sind verpflichtet, die sich anmeldenden Haushal -



tungen , soweit sie von ihnen für die Belieferung mit Kohlen oder Koks als Kunden
angenommen werden, in ein Verzeichnis unter Angabe des Bor- und Zunamens
f,rvie der Wohnung des Haushaltungsvorstands mit fortlaufender Nummerierung
einzutragen und denselben als Bescheinigung des Eintrags in die Kundenliste eine
Meldebescheinigung nach vorgeschriebenem Formular auszuhändigen Gleichzeitig

Mit der Ausstellung der Meldebescheinigung haben die Kohlenabgabestellen einen
Händlerschein ebenfalls nach vorgeschriebenem Formular auSzusüllen, der dieselben
Angaben wie die Meldebescheinigung sowie die laufende Nummer des Kundenver¬
zeichnisses enthält und in den überdies die fortlaufende monatliche Belieferung des
einzelnen Beziehers mit Brennstoffen cinzutragen ist. Dieser Händlerschein ver¬
bleibt im Besitz der Kohlenabgabestelle und dient als Unterlage für die an die
Örtskoblenstelle zu erstattenden Wochenberichte über die abgegebenen Kohlenmengen

Die Vordrucke werden den Kohlenabgabestellen durch die Ortskohlenstelle
zugestellt.

5.
Gleichzeitig mit der Anmeldung zum Kohlenbezug haben die Haushaltungs¬

vorstände eine Meldung ihres am 1 . September ds. Js . vorhandenen Bestandes
an Brennstoffen (Kohlen , Kots und Holz - sowie eine Nachweisung des Brennstoff,
bedarfs während der Zeit vom 1 . September 1917 bis 31 . März 1918 auf vor-
geschricbenem Formular bei der Ortskohlenstelle (städt . Gaswerk) einzureichen. Die
Formulare sind beim städt . Gaswerk sowie auf der Polizeiwache erhältlich.

Haushaltungen , die die rechtzeitige Ausfüllung und Vorlage der Bestands¬
meldung und der Bedarfsnachweisung unterlassen, haben keinen Anspruch aus Be-
liejerung von Brennstoffen.

Die Meldcvordrucke sind auch von solchen Haushaltungen und Betrieben
anszufüllen, die ihren Bedarf an Brennstoffen bereits gedeckt haben . Die in dem
Vordruck vorgesehenen Angaben sind genau und gewissenhaft zu erstatten Wissent¬
lich falsch« Angaben werden ebenso wie die Unterlassung der Ausfüllung des Vor¬
drucks nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen bestraft ; auch kann neben der
Bestrafung auf Einziehung der vorhandenen Vorräte erkannt werden . Die Orts -
kohlenstelle wird Stichproben und Kellerreoisioven veranstalten , um die Richtigkeit
der gemachten Angaben nachzuprüsen. Die Stichproben und Revisionen sollen
sich aus alle Straßen erstrecken

k
Hinsichtlich des zulässigen Brennstoffverbrauchs in der Zeit bis zum 31

März 1918 bleibt besondere Berbrauchsregelung Vorbehalten.
7 .

Auskunft und Belehrung über die Ausfüllung der Formulare und Melde¬
vordrucke erteilt auf Wunsch die Ortskohlenstelle (städt. Gaswerk) .

8.
Diejenigen Haushaltungen , die Koks vom Gaswerk und außerdem Kohlen

von einer anderen hiesigen Kvhlenabgabestelle beziehen wollen , haben sich zunächst
lbei dieser letzteren Kohlenabgabesielle eintragen zu taffen und sodann dem städt
-Gaswerk die Meldebescheinigung über diese Eintragung vorzulegen

Verzeietznl » der zugelassenen Ilohtenabgabestelle « :
Städt Gaswerk (nur für Koksbezug »
Großh . Eisenbahnverwaltung (nur für ihre Angestellten und Arbeiter , soweit

der gesamte monatliche Brennstoffbedarf nicht mehr als 5 Ztr . Ruhr¬
kohlen beträgt ) .

S . Nachmann, Pfinzstraße 28
Jehann Kramb , Matelstraße 7 .
Ludwig Kramb , Lammstraße 6.
Abraham Sauder , Pfinzstraße 72.
Josef Baumgärtner , Herrenstraße 16
Maschinenfabrik Gritzner A -G . (nur für ihre Angestellten und Arbeiter ) .
Bad . Maschinenfabrik vorm G . Sebold (nur für ihre Angestellten u . Arbeiter )

Durlach , den 28 . August 1917 .
Rommunalvervand Turlach - Stadt .

»r. Zier au .

Wheiliiche Rrzelmz des Kndiachs »m 8as MS den»
SM1 Wwerk Milch.

Zum Vollzug der Verordnung oes Reichskommissars süc Elektrizität und
Gas vom 26 Juni 1917 , »1« Sicherstellung des» ungestörten Betriebs der
-Gasanstalten vetr . , wird für die Stadt Durlach und die Gemeinden Grötzingen
und Aue folgendes bestimmt :

8 1 -
Alle Gasabnehmer sind verpflichtet, ihren Gasverbrauch möglichst einzu¬

schränken . Verbrämter , welche schon im Vorjahre Gas bezogen haben, sollen bis
auf weiteres in den für die Ablesung ter Gasmesser festgesetzten Zeiträumen ins¬
gesamt nicht mehr als 80 v H . ihres vorjährigen Brzugs erhalten .

Neuhinzugetretene Abnehmer werden bei der Gaszuteilung so behandelt,
Wie die schon vorhandenen gleichartigen Abnehmer.

Gosadnehmern mit außergewöhnlich hohem Verbrauch kann eine weitere
Einschränkung des Gasverbrauchs auserlegt werden. In solchen Fällen wird be¬
sondere Verfügung Vorbehalten.

8 2.
Bei Ueberschreitung des durch den § 1 bestimmten Gasverbrauchs ist für

den eintretenden Mehrverbrauch eur Aufgeld von SV Psg . für jeden Kubik¬
meter Mehrverbrauch zu bezahle « .

8 3
Die Höhe des jeweiligen vorjährigen Gasverbrauchs kann den Abnehmern

tm Verwaltungsgebäude des Städt . Gaswerks während der üblichen Dienststunden
Mündlich , auf Antrag auch schriftlich mitgeteilt werden.

8 4
») DaS Brennen von Leuchtflammen und Kocheinrichtungen zu Raumheiz¬

zwecken ist verboten.
s) Der Gebrauch von Gaszimmerösen kann untersagt werden.

8 5.
Die Einschränkung des Gasverbrauchs gemäß ß 1 gilt auch für die kriegs -

wichtigen Betriebe. Ausnahmen können nur widerruflich für die Herstellung un¬
mittelbaren Heeresbedarfs, für Massenspeisungen , Lazarette , Krankenhäuser, Eisen
Hahnbetriebsmittel und Wasserwerke , und zunächst nur bis zum 1 . Oktober 1917
HUgelassen werden. Ueber dier° bezügl. Anträge entscheidet der Vertrauensmann mit
der Kriegsamtstelle. Berufung an den Reichskommissar für Elektrizität und Gas
ist zulässig .

8 6
In gasverbrauchenden industriellen Anlagen sind für die Einhaltung dieser

Bestimmungen die Betriebsleiter , Werkmeister, Fach - und Hilfsarbeiter , jeder in
seinem Arbeitsbereich mit verantwortlich .

8 7-
Den industriellen und gewerbetreibenden Abnehmern ist verboten , Aufträge

anzunehmen , durch deren Uevcrnahme sie zu einer Vergrößerung des ihnen zu¬
gebilligten Gasverbrauchs veranlaßt oder genötigt werden.

8 8-
Berboten ist die Herstellung neuer Hausanschlüsse , neuer Inneneinrichtungen ,die Erweiterung bestehender Inneneinrichtungen und Aufstellung von Gasbade¬

öfen und GaSzimmeröfen.
In außergewöhnlich dringenden Fällen und bei Anlagen bis zu einer GaS-

Messergröße von 100 Flammen ist der Vertrauensmann befugt , unter Vorbehalt
des Widerrufs , Ausnahmen zuzulaffen, solange dadurch die Leistungsfähigkeit des
Gaswerks nicht unzulässig beansprucht wird . Bei Anschlüffen, die über den Rahmen

dieser Ermächtigung hinausgehen , ist die besondere Zustimmung des Reichskom -
miffars für Elektrizität und Gas erforderlich und der der Kriegsamtstelle Karls¬
ruhe zu beantragen .

8 9-
Bei Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen der HZ 1 , 4, 7 und 8 ist die

Absperrung - er Zuleitung zu gewärtigen. Im Wiederholungsfälle werde»
bei Zuwiderhandlungen gegen die ZZ 1 , 4 und 7 die Verbraucher , gegen ß 8 auch
die Einrichter mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 1000V
oder mit einer dieser Strafen belegt.

8 10
Diese Vorschriften treten am 1 . September ds . Js . in Kraft .
Durlach , den 29. August 1917 .
Im Austrage des Rrichskimmiffars für Elektrizität und Gas :

Der Vertrauensmann :
_ Schweizer ._

Spätobftverfteigerung .
Die Stadlgemeinde Durlach läßt das Erträgnis an Spätobst

gegen Barzahlung öffentlich versteigern und zwar am :
Freitag , de« 3t . ds . Mts . Nachmittags 3 Uhr , Zusammen¬

kunft am Schloßaarten .
Mo «tag . de« 3. k. Mt «., Nachmittags 3 Uhr , Zusammeu-

kunft beim Gaswerk ,
Mittwoch , de« S . k. Mts . » Nachmittags 3 Uhr , Zusammen¬

kunft bei der Auerstraße .
Zur Versteigerung werden nur hiesige Einwohner zugelaffen.
Durlach , den 30 . August 1917 .

Der Gemeinderat _
Viehzählung am 1 . September 1917 bett.
Die Viehbesitzer werden auf die am 1 . September ds . Js statsi»

findende Zählung des Pferde - , Rindvieh - , Schaf - , Ziegen - , Schweme -
und Federoiehbestandes aufmerksam gemacht.

Die Zählung wird von Haus zu Haus und bei jeder Haus¬
haltung vorgenommen ; den Zählern wolle genaue Auskunft erteilt
werden .

Durlach , den 29 . August 1917 .
Kommunalverda «» Durlach - Stadt .

vr Zierau .

Städtischer Derkairf .
Ausgabe von

Auslandseierrr
für die kommende Woche :

Morgen vormittag an die Buchstaben 5p , 5t , I , U , V , D und I
im Verkaufslokal 1 .

Morgen nachmittag an die Buchstaben 8 , 5 und 5vi» im Ber -
kaufslokal 1 .

Morgen nachmittag an die Buchstaben i. , D , 8 , 0 , p und 8
im Verkaufslokal 2.

Samstag vormittag an die Buchstaben ^ und X im Verkaufs¬
lokal 1 .

Butter und Eier
Samstag nachmittag an die Buchstaben 8 und 8 im Verkaufs¬

lokal 1 .
Samstag nachmittag von 2 bis 5 Uhr an die Buchstaben 8 , 8,

8 und f im Verkaufslokal 2
Samstag nachmittag von 5 bis 7 Ubr an die Buchstaben 8

und 8 im Verkaufslokal 2 .
Es wird dringend gebeten , behufs Vermeidung von Störunge »

die für jeden Buchstaben festgesetzte Verkaufszeit einzuhalten .
Die Wirtschaftsbetrieb ; erhalten wiederum

Schrvchttkäse uvd Auslandseier.
Die Bezugsscheine hierfür müssen morgen vormittag von 8 bi»

9 Uhr im Rathaussaal in Empfang genommen und die zugeteilte
Ware sofort im Laufe des Vormittags im Verkaufslokal 2 abgehM
werden , ansonst die Ausgabe diese Woche nicht mehr stattfinden kann.

Durlach , den 30 . August 1917 .
Kommimalverband Durlach - Stadt .

Kartoffelversorgung .
Fortsetzung des Kartoffelverkauss .
Pro Kopf 10 Pfund ; auf Sonderausweis weitere 10 Pfund .
Freitag vormittag an die Buchstaben X bis 8 .
Freilag nachmittags an die Buchstaben k f und 6
Samstag vormittag an die Buchstaben ^ und X.
Samstag nachmittag an die Buchstaben 8 und I.
Montag vormittag an die Buchstaben D 8 6 , ? . h und 8 .
Montag nachmittag an die Buchstaben 5 , 5vk , 5p und 5t .
Familien , die außer Stand sein sollten , die ihnen zustehend«

Kartoffelmenge sofort bar zu zahlen , erhalten für den nichtbezahlre»
Teil einen Gutschein , der sie zur Abholung der Kartoffeln im Laufe
der nächsten Woche berechtigt. Bei Abgabe des Gutscheines und Ab¬
holung der Kartoffeln muß Zahlung erfolgen .

Da immerhin in nächster Zeit Stockungen in der Kartoffelzufuhr
eintreten können , können wir der Bsoö kerung nur anraien , aus die
jeder Familie zugedachte Kopfmenze infolge der jetzt reichlich erfolgte»
Ausgabe nicht teilweise zu verzichten.

Durlach , den 30 . August 1917 .
Kommunalverband Durlach « Stadt .



8mg. SirchkWsaiMrm.
Die nächste Probe findet Don¬

nerstag , den 6 . September statt
Der Dirigent .

WM» MIO LS.
6u> AU «s ! > !

Vom 31 . August ab finden die
Turnstunden jeweils Freitag
cchends von 8—10 wieder in der
Halle der Hindenburgschule statt

Sonntags Turnen und Spiel auf
dem Turnplatz .

Sonntag , 2 . Sept . Fußball -
Wettspiel auf dem Turnplatz .

Wir laden unsere Mitglieder zum
Hallenturnen und Besuche des
Turnplatzes rurnfreundlichst ein .

Der Borstand .
Wir suchen :

Monteure
Schlosser
Dreher
HorizonLaLbohrer

ferner
Einrichter und
Kontrolleure

für Geschoßfabrikation .
Badische Maschinenfabrik

(Srboldwech Tnrlach .
„IrüchtoNn"

zur Herstellung von Haustrunk jeder Art
(kein Zucker nötig ! ) ist fortwährend zu
Kaden ; empfehle aber meinen verehr!
Kunden , wegen Mangel an Süßstoff
frühzeitig aufs SpStjahr und Winter
lhren Bedarf decken zu wollen.

Haupt - Niederlage :
8. Krieger. Aötzingeir, Werftr. 51 ^

Prospekte gratis !

Keperrz - TheÄer
di Krisch

im 8ck« HÄ.
Urogramm

SsEtas ,
den 2 . Sext . :

Pie weiße
Götti»

indisches Drama in 3 Akten mit der
berühmten Alice Joyce

in der Titelrolle
Personen : Ter Hohepriester

Ein Indier
Die weiße Göttin
Ihr Schulkamerad .
Ihre Pflegemutter .

Sondi's dunkler
Punkt

Filmposse in 3 Akten .
Darsteller :

Rentier Sondi , Emil Sundermann .
Else Werner, Addy Hsmberg-Bunn.
Hertha Sonoi 's Tochter,

Manny Zicner.

Alm's ErWsst
Komösie.

MW
is NorSWimds

Interessant .

Hodes - Anzeige.
Unser lieber , braver Sohn

Omvntä Müüer
wurde uns heute im blühenden Alter von
nahezu 15 Jahren durch den Tod entrissen.

Durlach , den 29 . August 1917 .
Die schwergeprüften Eltern :

Otto Faller und Iran.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 5 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

Ane .

Todes -Anzeige.
Mittwoch früh 5 Ubr verschied in¬

folge Unglücksfalls nach kurzem schweren
Leiden unser lieber Vater , Großvater ,
Urgroßvater , Bruder , Schwager u . Onkel

MW MM
Aue , den 30 . August 1917 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Bräuer .
Karl Bräuer , z Zt im Felde .
Emma Kleuert , geb . Bräuer .

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 5 Uhr statt .

Ileischverkauf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Mrtzgerlädevan die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Wach »

in folgender Reihenfolge statt :
I . Bei Metzger Bühler :

Freitag , den 31 . August ds . IS .,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An-

fangsbuchstaben 1 H
Samstag , den I . September ds . Js .,

vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An
fangsbuchstaben k — X ,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit dev
Anfangsbuchstaben X — b

II . Bei den Metzgern Brecht . Burr . Eck. Fefrr . Geyer, Kaufs« «««
und Knecht :

Samstag , de» 1 . September ds . Js .,vormittags von 8 — 12 Uhr an die Familien mit den An-
fangsbuchstaben i .—2,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An
fangsbuchstaben X —X

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterungdes VerkaufsgeschäfreS an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halten .Wir werden uns hierüber durch die Schutzmannschaft verlässigen.
Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannten Verkaufs -

ragen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 200 Fleisch einschließlichWurst abzugeben . Kinder bis zu 6 Jahren haben Anspruch auf die

Durlach , den 30 . August 1917.
_ Kommnnatverband Durlach - Stadt .

MM IIN « « MM
euch jugendliche , finden sofort Beschäftigung.

6 -. D -GLSviLSM - Ln Vr > ,
Fabrik bei Wolfartsweier .

Damentaschen
Mk . 2 .75 an .

Daniels KonfeLtrsrr«h«vs
Wilhelmstr. 34, 1 Tr.

Karlsruhe .

WWlltzMWM
repariert

K. Germdorf , Karlsruhe ,
Blumenstraße 12.

Lager in Mefferputzschmirgel .

Ern starker vierrädriger

Kandkarren
zu kaufen gesucht .

Bekleid«ngs.Jußandsktzu«s8 'Amt
XIV. A K..

Karlsrube , Sophienstr . 61

Va -srnotor ,
liegend , 1 ? 8 , gut erhalten , ist
preiswert zu verkaufen. Näheres
im Verlag dieses Blattes .

Haus - Verkauf.
. Ein neuerbautes

dreistöckigesGeschäfts «
in guter Lage,.

Scheuer , Stallun r
und Remise ist zu verkaufen. Zu,
erfragen

AiLisfetdlr . IS, 3 St . links
ka,,L mir Garten in Durt . , AW
»Müll Grötz. od . Umg. mit groß.
Anzahlung zu kaufen gef . Angeb.
Nr , 513 an den Verlag d . Blatt es.

In Amlach
per 1 . April 1918 ein Einfami¬
lienhaus (Billa ) zu mieten ge¬
sucht . Gest, ausführliche Angebote
unt er Nr . 517 an den Verlag .

Ein Fräulein sucht eine möb¬
lierte 1» oder 2 -ZimmerWoh¬
nung oder separates Zimmern
mit Kochgelegenheit. Angebote
unter Nr . 518 an den Verlag
dieses Blattes erbeten ._

Gst möbliertes Immer
in freier Lage zu vermieten . Zn
erfragen im Verlag d . Bl .

privat - Untgrrietit
in Maschinenschreiben . Steno¬
graphie , Schönschreiben re.
wird bei sorgfältiger schneller Aus¬
bildung zu mäßigen Preisen er«
leckt . Anmeldungen von 6V» Uhr
abends Schlotzstratze Sil .

Mädchen - Gesuch .
Auf 1 . oder 15 . Okt. wird für

einen kl Haushalt ein fleißiges
ehrliches Mädchen gesucht , das
schon gedient har und der Haus¬
arbeit sowie der bürgerlichen Küche
vorstehen kann . Näheres zu er¬
fragen bei Frau As hier . Auf
dem Schlößle 2 , Durl ach

Eis Mkk-McheiH
das ehrlich und fleißig ist , auf
15 . Sept . oder 1 . Okt . gesucht .

Frau Silber , Turmb ergstr . 4.

8i» Mtt-m M Asshiifc
für sofort gesucht

Frau MSHl . Marktplatz .

Klrinrr HgrrbmsM
zu verkaufen

Sophienstr . 12 s, unten
Eme noch guterhaltene Kinder¬

bettstatt , event mit Rost und
Matratze , wird zu kaufen ge¬
sucht . Zu erfragen

Killisseldstr . 19 , 2 St
Alte Mmschikku

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr 516 an den Verlag d . Bl .

Wi » 8VSS
sind zu verkaufen

Bergbahnstrabe 6.

I »V pnilist Wiltzikgr
zu verkaufen.

Fröhlich , Grötzinge »,
_ Mittelstraße 12."

! Zell« ! MM !
Ich kaufe jede Art Häute und

Felle von Groß - und Kleinvieh,
sowie Hasen - und Kaninseüe
(soweit nicht Beschlagnahmeverfüg¬
ungen entgegensteheu) zu höchsten
Preisen . Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G . Herma«« Hecht,
Häute -, Feie - and Danahanslung .

_ Friedrichstraße 4 ._
Hierzu Nr . 53 des Amtlichen Ber-

künLigungSblatteS für den Amtsbezirk
Durlach .

l!
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